




Humor und Computer - 1997

ist ein interdisziplinäres Projekt der Fachbereiche Medienkunst und Projektdesign, bei dem es
darum geht, die Elemente Computer und Humor zu verbinden. Außerdem winkt eine Reise
nach Silicon Valley, wo die Ergebnisse präsentiert werden sollen.
Die Idee ist, einen Computer zu schaffen, mit dem man möglichst viel Spaß haben kann. Wir
sind mehr als ein Dutzend Leute und diskutieren vor allem über das Konzept. Heraus kommt
ein Computer mit lauter lustigen Interfaces, der „Rechnarr“.
Da ein Computer aber nicht nur aus Interfaces besteht, sondern auch einen Systemkern hat,
müssen wir uns auch darum kümmern. Ich will, dass sich die Daten im Rechner so
vermischen, dass zufällig Humor entsteht.
Mit Photoshop versuche ich, dieses Prinzip zu veranschaulichen: Man versieht die
Menüeinträge mit Zahlen, öffnet das Bild und würfelt aus, welcher Menübefehl gewählt wird.
Das Ergebnis ist lustig - und wenn es nicht zum Lachen taugt eben Kunst. So erhält man ein
Beispielprodukt, wie es der „Rechnarr“ erzeugen würde.

Die Frage ist, ob der Zufall der bessere Künstler ist. Ich glaube, beides ist gut. Der Mensch ist
ja eigentlich eher nur der Katalysator, durch den der Zufall fließt.

Alles soll lustig sein, der ganze Computer ein schreiender Witz. Ich wundere mich immer
noch, warum es niemand versteht. Zumindest will das am Schluss niemand mehr zugeben.
Die Teilnehmenden verstehen das Projekt selbst nicht mehr, nur weil weder Veranstalter noch
Publikum es begreifen. Für unsere außerordentliche Leistung wird kurzerhand eine neue
Preiskategorie erfunden.1

Die Vereinigten Staaten sind jedenfalls eine Reise wert und ich habe Kolibris gesehen.

                                           
1 Wir erhielten den „most ambitious project award“. Allen Teilnehmenden wurde eine entsprechende Urkunde

ausgehändigt.

Zahlen & Fakten

- Präsentation im Sommer '97 beim Workshop
„humor and computer“ der Interval Research
Corporation, Kalifornien, USA

- Präsentation mit Vortrag, Schauspiel und
Beamer

- Macromedia-Director-CD-ROM zur
Veranschaulichung des „Rechnarr“-Systems

- Public-Relation-Produkte wie Visiten- und
Postkarten


